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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08981

Naturnaher und lang gestreckter Quellbereich mit z. T. erfolgter Quellmoorentwicklung in Nische innerhalb der landwirtschaftlich genutzten, 
kuppigen Grundmoräne von Erlenwald entwässerter Standorte umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf hat sich ein Mosaik aus Quellfluren in der Ausbildung als Bitterschaumkraut-Quellflur sowie 
nachfolgenden Tümpel- und Sickerquellen herausgebildet. Im Randbereich der Quellflur konnte zudem auch die Waldsimse beobachtet 
werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cardamine amara

Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Iris pseudacorus


